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Schulferien sind schön - aber für
berufstätige Eltern auch ein gro-
ßes Problem. Schulpflichtige Kin-
der haben deutlich mehr Ferien
als ihre Mütter und Väter. Und
die stehen dann vor der Heraus-
forderung, eine Ferienbetreuung
für ihre Kinder zu organisieren.

Wer in Sachen Ferienbetreuung
ganz neue Wege gehen will, ist bei
der IT Sommerschool zwischen
dem 29. Juli und dem 10. Septem-
ber genau an der richtigen Adres-
se: „Mindstorm NXT Roboter“
und „Apps Programmierung“
sind nur einige der spannenden
Inhalte aus dem Programm der IT
Summerschool, die in diesem Jahr
zum dritten Mal vom IT & Me-
dien Netz Rhein-Neckar organi-
siert wird. Mehrere Hochschulen
und Bildungseinrichtungen in
Mannheim, Heidelberg und Lud-
wigshafen am Rhein bieten unter
dem Dach der Metropolregion ein

aufeinander abgestimmtes ge-
meinsames Bildungsangebot.

Kinder und Jugendliche ab der
3.Klasse werden dabei ganztags
betreut und geschult. So sollen die
jüngeren Schülerinnen und Schü-
ler beim Basteln spielerisch an
Technikfragen herangeführt wer-
den und genügend Raum für Be-
wegung finden. In Heidelberg er-
warten die Teilnehmer sogar
sportliche Angebote wie Klettern
und Schwimmen.

Jugendliche bis zur Abiturstufe
bewegen sich sogar schon fast auf
den Spuren der Profis und erhal-
ten ein Lehrangebot für Fortge-
schrittene. Alle Kurse werden von
Fachpersonal betreut und sind in
ein lockeres Ferienprogramm ein-
gebettet.

Weitere Informationen und
Anmeldung für die einzelnen Feri-
enkurse und Workshops der IT
Summerschool sind ab sofort im
Internet unter www.itsummer-
school.de zu finden. (ps)

Seit vielen Jahren führt Herr Atac
erfolgreich mehrere Lebensmittel-
geschäfte in Mannheim-Rohrhof.

Nun hat er seit Anfang Mai in
Mannheim-Rheinau einen neuen
Kiosk eröffnet.

Er bietet die wichtigsten deut-
schen und türkischen Lebensmit-
tel sowie Zeitschriften und Tabak-
waren an.

Wer am frühen Morgen ab 5
Uhr eine Zeitung benötigt, Kaffee
trinken will, ist bei Atac Kiosk
richtig. Auch in den späten
Abendstunden kann man sich
noch mit den wichtigsten Lebens-
mitteln eindecken, denn er
schließt um 22 Uhr. Wer beim
Samstagseinkauf was vergessen

hat, ist bei Herrn Atac gut aufge-
hoben, denn er bekommt es bei
ihm auch noch am Sonntag. (ps)

Eine Attraktion der besonderen
Art ist das Stadion aus Coca-Co-
la-Kästen, das am Freitag und
Samstag auf dem Gelände des
Real-Marktes in Mannheim-
Sandhofen aufgebaut ist.

Dort können Endverbraucher
persönlich mit dem Auto vorbei-

fahren und Produkte der Marken
Coca-Cola, Apollinaris oder Nes-
tea zum günstigen Aktionspreis
erwerben. Promoterinnen und
der Verkaufsberater aus dem Hau-
se Coca-Cola sorgen dabei für die
optimale Betreuung des Kunden
vor Ort. (ps)

Seit mehr als zwei Jahren revolu-
tioniert Roller mit seiner exklusi-
ven Eigenmarke technolux den
Küchenmarkt in Deutschland.
Um die Kunden weiterhin mit
neuester Technik und den aktu-
ellsten Designs zu begeistern, bie-
tet Roller ab sofort eine überarbei-
tete und erweiterte Angebotspalet-
te der technolux designküchen.

Technolux designküchen sind
eine Erfolgsgeschichte: Mehr und
mehr Kunden fühlen sich vom ex-
klusiven Design und der Hoch-
wertigkeit der Marke angespro-
chen. Unverwechselbare Beson-
derheiten der Modelle sind unter
anderem elegante Holzdekore
und innovative Glasfronten so-
wie markante, abgeschrägte oder
abgerundete Konturen. Mit mehr
als 20 modernen Design-Fronten
und Sicherheits-Glaselementen
in fünf Farbvarianten ergeben
sich unbegrenzte Gestaltungs-
möglichkeiten für jeden Ge-
schmack. technolux designkü-
chen sorgen für eine individuelle
Ästhetik, wie man sie sonst nur
aus dem Luxus-Segment kennt.
Doch bei Roller erhält man diesen
Luxus zu den gewohnten Dis-
count-Preisen.

Nach mehr als zwei Jahren seit
der Markteinführung haben tech-
nolux designküchen nun ein „Lif-
ting“ erhalten: Die umfangreiche

Produktpalette wurde überarbei-
tet und runderneuert. Insbeson-
dere die Farbvariationen der Holz-
dekore und der bewährten und at-
traktiven Glasfronten wurden er-
weitert. Dabei finden Kunden
auch die neuesten Trends wie
hochglänzendes Perlmutt oder
Magnolie mit abgesetzten Ele-
menten in Zwetschge im Ange-
bot. Außerdem führt die Marke
jetzt zusätzliche Eckschrankvari-
anten, die für eine optimale Nut-
zung des Raumes sorgen und zu-
gleich eine ergonomische Entnah-
me ermöglichen.

Die Küchentechnik entspricht
den modernsten ökologischen
Anforderungen: Sämtliche Elek-
trogeräte erfüllen die Normen der
Energieeffizienklasse A und hel-
fen somit, Kosten zu sparen und
umweltbewusst zu leben. Darüber
hinaus besitzen alle Schubladen
ab sofort ein Dämpfungssystem
und Selbsteinzug. Damit werden
technolux designküchen noch
komfortabler in der Handha-
bung.

Für einen besonderen Clou
sorgt Roller bei den Lieferzeiten:
Alle technolux designküchen sind
mit Ausnahme von Ferienzeiten
innerhalb von drei Wochen liefer-
bereit. Damit wird die Wartezeit
für Kunden der Eigenmarke dras-
tisch reduziert. (ps)

Mit dem Umzug in den Rhein-
goldcenter 1 in Neckarau ist ein
großer Schritt nach vorne gelun-
gen. Auf nun 280 qm modernster
Therapiefläche und sehr großzügi-
gen Therapieräumen kann das
Mannheimer Zentrum für Ergo-
therapie sein interdisziplinäres
Angebot der Ergotherapie und der
Rehabilitation erweitern.

Die sieben neuen Therapieräu-
me sind barrierefrei zu erreichen
und für die Bereiche Lern- und
Entwicklungsförderung, Pädia-
trie, Neurologie, Orthopädie,
Handtherapie und Geriatrie aus-
gestattet. Ziel einer Ergotherapie
ist es unabhängig vom Alter indi-
viduelle Handlungskompeten-
zen im täglichen Leben zu entwi-
ckeln, zu erhalten und/oder zu
verbessern.

Für Kinder sind die Therapie-
schwerpunkte das Verbessern von
Wahrnehmungsverarbeitung al-
ler Sinne, Grob- und Feinmotorik,
Grafomotorik, Körperkoordinati-
on, Gleichgewicht, Konzentrati-
on und Ausdauer.

Die Therapieansätze sind spe-
zielle Förderprogramme für Kin-
der mit Lese- und Rechtschreib-
schwäche, Rechenschwäche, Auf-
merksamkeits- und Konzentrati-
onsschwäche AD(H)S, TLS (Teil-

leistungsschwäche), mangelnde
Körperwahrnehmung, oder Links-
händertraining und Händigkeits-
abklärung.

Bei Erwachsenen werden Fol-
gen von Handverletzungen und
Operationen behandelt. Dazu ge-
hören Krankheitsbilder wie M.
Sudeck, M. Duputren, Erkrankun-
gen aus dem rheumatischen For-
menkreis, Amputationen, Sensibi-
litätsstörungen, Sehnen- oder
Nervenverletzungen, Kontraktu-
ren und Frakturen.

Mit dabei sind Rehabilitations-
programme bei Patienten mit
multipler Sklerose, Demenzer-
krankungen, M. Parkinson, ALS,
Schlaganfall mit Hemiparese, er-
worbene Hirnschäden oder Ge-
dächtnisstörungen. Die Therapie-
pläne werden individuell erstellt,
Voraussetzungen hierfür ist ein
ausführliches Erstgespräch mit
den Eltern, Angehörigen, Ärzten,
Lehrern oder Erzieherinnen. Der
Austausch mit Kollegen ist selbst-
verständlich.

Im neu geschaffenen 1. Mann-
heimer Zentrum für Ergotherapie
und Rehabilitation (MAZE) fin-
den in Kürze Fortbildungen und
Elternberatungen sowie eine offi-
ziell geplante Eröffnungsfeier
statt. (ps)

Das Kästen-Stadion steht am 11. und 12. Juni. FOTO: PS

Die IT Summerschool wird in die-
sem Jahr zum dritten Mal vom IT &
Medien Netz Rhein-Neckar organi-
siert.  FOTO: MRN GMBH

Die sieben neuen Therapieräume sind barrierefrei zu erreichen. FOTO: PS

Atac-Kiosk in Rheinau. FOTO: PS

In einem durchschnittlichen Pri-
vathaushalt werden pro Tag und
Person über 100 Liter Trinkwasser
verbraucht. Gut 50 Prozent davon
könnten eingespart werden: Für
Waschmaschine, Toilettenspülung
und Gartenbewässerung kann kos-
tenloses Regenwasser statt teurem
Trinkwasser genutzt werden.

Mit Komplettanlagen zur
Brauchwassernutzung zeigt Horn-
bach im Juni auf der Projekt-
schau, der Hausmesse im Markt,
wie sich das Niederschlagswasser
am besten und effektivsten nut-
zen lässt. Häufig haben Heimwer-
ker Respekt vor dem Bau einer sol-

chen Anlage, doch mit modernen
Flachtanks ist der Einbau wesent-

lich einfacher als früher. Bruno
Schädler, Konzerneinkaufsleiter
bei Hornbach, beantwortet fol-
gende Fragen:

1. Wann reicht eine Regenton-
ne und wann ist eine Regenwas-
sernutzungsanlage nötig?

2. Wie groß sollte der Regen-
wassertank sein?

3. Eine Regenwassernutzung-
sanlage ist teuer, lohnt sich das
überhaupt?

4. Regenwasser ist doch
schmutzig. Verdreckt mein Tank
nicht mit Ruß, Pollen oder Staub?

5. Bilden sich nicht Bakterien
und Algen im stehenden Wasser?

Alles weitere zum Einbau von
Regenwassernutzungsanlagen er-
fahren Heimwerker von den fach-
kundigen Hornbach-Experten.
Kunden können sich den ganzen
Monat in speziellen Live-Vorfüh-
rungen (jeweils freitags von 17 bis
18 Uhr, und samstags von 10 bis
11 sowie von 14 bis 15 Uhr) zum
Thema Regenwassernutzung in-
formieren. Sollten Heimwerker
nicht über die nötige Zeit oder das
notwendige Händchen verfügen,
übernehmen etablierte Partner-
Handwerksbetriebe aus der Regi-
on den Aufbau der Anlage - natür-
lich zum Festpreis. (ps)

Das Küchenmodell „Luna Nova“ aus der umfangreichen Produktpalet-
te.  FOTO: ROLLER

Verunfallte Personen an Rhein
und Neckar werden im Ernstfall
davon profitieren, dass Jens Morg-
ner, Vorsitzender der DLRG
Mannheim, mit Hilfe von Marco
Bussi, Prokurist der VR Bank
Rhein Neckar, jetzt ein 4,30 Me-
ter langes Schlauchrettungsboot
anschaffen konnte.

Für die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG), Be-
zirk Mannheim, bringt das neue
Boot bessere Bedingungen zur
Bergung verunglückter Personen.
Hohe Sicherheitsstandards, die
Unterhaltung und der Betrieb der
Rettungsmittel sei ehrenamtlich
nicht zu bewältigen, erklärte
Hans-Peter Schmitt, stellvertre-
tender DLRG-Chef, und betonte
die wichtige Jugend- und Nach-
wuchsarbeit. „Ihre Unterstützung

ist ein Zeichen für das soziale En-
gagement der VR Bank in der Me-
tropolregion und eine gute Inves-
tition in eine nachhaltige Verbes-
serung der Sicherheit der Bürger“,
so fasste Mannheims oberster
Wasserretter Morgner seinen

Dank zusammen. Bussi indes
konnte sich davon überzeugen,
dass der Zuschuss von 5000 Euro
bestens angelegt ist. „Wir freuen
uns, ehrenamtliche Arbeit durch
Förderung anerkennen zu kön-
nen", so Bussi.(red)

Gut 50 Prozent des kostbaren Trink-
wassers können in einem Haushalt
eingespart werden.  FOTO: HORNBACH
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Die Lebensretter haben ein neues Schlauchboot. Marco Bussi, Prokurist
der VR Bank Rhein-Neckar (rechts) übergab es Jens Morgner (Mitte)
und Hans-Peter Schmitt FOTO: PS

Ein Stadion aus Kästen
Aktion: Beim Real-Markt Sandhofen

Schnelle Rettung für Mannheim
Spende:VR-Bank gibt DLRG 5000 Euro Zuschuss für Schlauchboot
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Betreuung in den Ferien
Metropolregion Rhein-Neckar:IT Summerschool 2010

Fast rund um die Uhr geöffnet
Atac:Jetzt mit neuem Kiosk in Rheinau

Sortimentswechsel
Roller:Bei techolux designküchen
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Großer Schritt nach vorne
Zentrum für Ergotherapie:Jetzt im Rheingoldcenter 1

Bis zu 50 Prozent Trinkwasser sparen
Hornbach:Projektschau zur Nutzung von Regenwasser gibt wichtige Ratschläge


